




An

Herrn Paſtor BVieweg.

Auf dem Weg

von Halberſtadt nach Sttrobeck,
55 den s Märs 1794

gedruckt beyh Delius Wittwe und Heinrich Matthias.
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Halberſtadt,



S
 ank dir, wurdigſter Mann! Dank! Dein Gedachtniß wird
Da, wo Stephanus Schutz Lehrer und Jungling ſchützt,

Wird in Halberſtadts Mauern

Ewig grunen und ewig bluhn!

Denn mit Treue nicht nur, welche der Regel folgt

Und dem Tadel entflieht: hoherer Tugend voll,

Warſt du, Lieber, mit Eifer,
Der nach allem Vollkommnen ſtrebt,



Was die Pflicht dir gebot; ſpendeteſt klüglich Rath,

Lehr', und Warnung, und Troſt, Straf' und Belohnung aus;

Und vermiſchteſt mit Weisheit

Ernſt des Vaters und Freundlichkeit!

Das gewann dir, o Freund, Alter und Junger Herz!
Denn, nwo Liebe ſie weckt, ſehlet dem Guten nie

Gegenliebe, verwandelt

Jhm die Erd' in Elyſium!

Das gewann dir, o Freund, deiner Gemeine Herz!

Daß ſie, einmal gekannt, Dich nur, von allen Dich,

Sich zum Lehrer der Wahrheit

Dacht' und wunſchte; mit Zartlichkeit,

Wie einſt Jſaaks Sohn, zogernde Jahre durch,
Keiner Schwierigkeit matt, um die Geliebte warb,

Dich vom Himmel erflehte;

Wonncroller dich wahlte, Dich!



Eil', thr Lehrer und Freund, eile, ſie harren Dein!

Und wir weinen nicht nach! Siehe, denn Gluckliche

Muß nicht Trauer, muß Freude

Hinbegleiten zum ſchönen Ziel!

Eil', o wurdigſter Mann, eile, ſie harren Dein!

Greiſ' und Kinder! Nun ganzs Dich zu beſitzen, ſtehn

Sie mit offenen Armen
Schon zu deinem Empfang bereit!
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